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x Die Vorausſetzungen des neuen Verwendungs
Geſetzentwurfs

J

Ueberraſchungen und kein Ende Kaum haben wir uns an
den unerwartet aus dem Schooße der Regierung aufgetauchten
Entwurf eines Tabakmonopolgeſetzes gewöhnt ſo empfangen
wir eine ebenſo überraſchende Gabe in der Geſtalt eines neuen
Verwendungsgeſetzentwurfes der im Verein mit dem erſteren
Entwurfe nun als helles Doppelgeſtirn am politiſchen Himmel
erglänzt Die Bedeutung des Verwendungsgeſetzentwurfs iſt
eine zwiefache eine theoretiſche inſofern er als Geſetz nur
dann Lebenskraft gewinnen könnte wenn der Reichstag das
Tabgkmonopol und daneben vielleicht noch einige andere
Steuern beſchlöſſe eine praktiſche aber weil der Entwurf
für den wahrſcheinlichen Fall daß der Reichstag das Mono
pol ablehnt und aufgelöſt wird das Programm der Regierung
für die Neuwahlen im voraus mittheilt und an die Unter
ſtützung derjenigen Volksklaſſen ſich wendet welche durch ein
ſolches Geſetz begünſtigt werden ſollen Der Entwurf vermag
alſo einerſeits losgelöſt von den noch zu bewilligenden Reichs
ſteuern auf das was er bietet angeſehen werden Seiner
Erörterung und Annahme in der preußiſchen Volksvertretung
ſteht nichts entgegen Als Geſetz aber würde er für alle
Ewigkeit in den Geſetzbüchern vergraben bleiben wenn die
Reichsvertretung darauf verzichten würde ihm durch die Be
willigung neuer Steuern Leben einzuhauchen

Die Bewilligung neuer Reichsſteuern oder die Erhöhung
bereits beſtehender iſt die ausgeſprochene Vorausſetzung des
Geſetzentwurfs und wer ſich über die Tragweite deſſelben
klar werden will hat nicht nur die Zwecke zu prüfen für
welche die erſtrebten Mehreinnahmen verwendet werden ſollen
ſondern auch die Art und Weiſe wie die Mehreinnahmen
beſchafft werden würden Entſpricht die Art der Geldbeſchaf
fung der Gerechtigkeit iſt ſie der Wohlfahrt des Staates för
derlich werden durch ſie die Rechte der Volksvertretungen ge
wahrt ſo ließe ſich über das Verfahren aus Reichsmitteln
die Gelder für Zwecke der Einzelſtgaten zu beſchaffen ſehr

r reden Erweiſt es ſich aber daß die Art und Weiſe der
Geldbeſchaffung dieſen Anſprüchen nicht genügt nun ſo ſind
mit den Vorausſetzungen auch die Folgerungen von ſelbſt hin
fällig geworden Jndem wir die Prüfung der Zweckmäßigkeit
und Gerechtigkeit der vorgeſchlagenen Geldverwendung einem
ſpäteren Artikel vorbehalten treibt es uns an zuerſt den
Quellen nachzugehen aus welchen die preußiſche Regierung ſo
umfängliche Mittel für den Erlaß der Klaſſenſteuer in den
vier unterſten Stufen die Unterſtützung der Schulverbände
die Ueberweiſung von Grund und Gebäudeſteuerbeträgen an
in Ruteinden und die Erhöhung der Beſoldungen ſchöpfen
will

Den Wegweiſer geben die Erläuterungen zu dem Geſetzent
wurf über das Tabakmonopol ab dort heißt es

Bereits in der am 17 März 1881 dem Reichstag vorge
legten Denkſchrift wurde arg daß Deutſchland in der
Entwickelung der indirekten Steuern im Vergleich zu anderen
Ländern zurückgeblieben ſei auch daß mit der Annahme des
Zolltarif und Tabakſteuergeſetzes ein befriedigender Zuſtand
n e und der der Einzelſtaaten noch nicht er
reicht ſei
Zunächſt iſt es r richtig daß Deutſchland in der

Entwickelung der indirekten Steuern im Vergleich mit anderen

Ländern zurückgeblieben iſt Denn während in Deutſchland
an Zöllen und Verbrauchsſteuern nur 10 M auf jeden Kopf
erhoben werden erhöht ſich dieſer Betrag in Frankreich auf
27,7 in Nordamerika auf 26,1 in England auf
24,9 M Auch in Jtalien 12,4 in Oeſterreich 12,1

und Rußland 13,1 werden mehr indirekte Steuern
erhoben als bei uns Deutſchland nimmt in dieſer Hinſicht
alſo die niedrigſte Stelle unter den größeren europäiſchen
Staaten ein Folgt daraus aber daß es jenen Staaten
dieſe Entwickelung nachmachen muß Frankreich England
und Nordamerika können ſchon deshalb eine höhere indirekte
Beſteuerung vertragen weil die Bevölkerung wohlhabender
iſt Jn Amerika weichen die Geldverhältniſſe ſo ſehr von
den unſerigen ab daß die Beſteuerung auch aus dieſem
Grunde wohl höher erſcheint als ſie iſt Uebrigens iſt der
Vereinigte Staatenbund durch außerordentlich bedeutende
Schuldabtragungen auf dem beſten Wege auch zu einer
niedrigeren indirekten Beſteuerung zu gelangen Wenn man
meint daß die entwickelte indirekte Steuergeſetzgebung in jenen
Ländern widerſpruchslos ertragen werde ſo iſt man damit
in einem Jrrthum befangen Sowohl in Frankreich wie in
Deutſchöſterreich beſteht eine ſtarke Gegenſtrömung und die
kürzlich erfolgte Bewilligung der Petroleumſteuer hat in
manchen Gegenden Oeſterreichs einen wahren Sturm der
Entrüſtung gegen die eigenen conſervativ deutſchen Abgeord
neten hervorgerufen der ſogar eine Wiedervereinigung der
getrennten deutſchen Elemente herbeizuführen ſcheint Ebenſo
iſt bekannt daß die Arbeiterparteien in Frankreich wie in
Oeſterreich die progreſſive Einkommenſteuer auf ihre Fahne
geſchrieben haben Trotzdem die chriſtlich germaniſche Strö
mung welche ſeit einiger Zeit im deutſchen Reiche lebhafter
hervorgetreten ſonſt und zwar nicht mit Unrecht die Deutſchen
tadelt daß ſie ſich in einem blinden Nachahmen fremdländiſcher
Einrichtungen n gefallen tritt uns hier in dieſen beiden
Entwürfen welche recht eigentlich als Kinder der Aera an
geſehen werden dürfen in welcher das Chriſtenthum auch in
der Politik officiellen Einzug hielt vgl die Begründung zum
Arbeiterunfallverſicherungsgeſetz das Verlangen entgegen daß
Deutſchland eine in jenen Ländern ſelbſt mit wachſender Un
ufriedenheit aufgenommene weil ungerechte Steuergeſetzgebung

ihnen nachbilden ſolle Wir hoffen daß das deutſche Volk
wenn es ſich zu einer Fortbildung des indirekten Steuer
weſens entſchließt es dies nicht deshalb thun wird weil uns
das Ausland damit voraus iſt denn das beweiſt ja nur
daß in den genannten Ländern die beſitzenden Klaſſen das
Steuerweſen zu ihrem Vortheil eingerichtet haben ſondern
wenn es ſich von dem inneren Werthe der indirekten Be
ſteuerung überzeugt hat

Gewiß haben die indirekten Steuern manche Vorzüge vor
den direkten wir wollen nur an die bequeme Erhebung der
ſelben hier erinnern aber gegen alle dieſe Vorzüge fällt doch
das ſchreiende Unrecht welches dadurch begangen wird daß
die Stagtskoſten auf die Schultern der unbemittelten Volks
klaſſen abzuwälzen verſucht wird ſchwer in die Wagſchaale
Jedes Uebertreiben der indirecten Beſteuerung iſt als ſocial
politiſch unklug und unter Umſtänden auch als nachtheilig für
den Fiscus zu verwerfen Wir meinen daß die Grenze
innerhalb deren die indirekte Beſteuerung wohl beſtehen kann
a allzu ungerecht zu werden auch in Deutſchland bereits
überſchritten iſt Denn faſt die Hälfte aller Staats und
Gemeindeabgaben wird gegenwärtig im deutſchen Reiche

indirekt erhoben woraus zugleich erhellt daß die Entwicklung
des indirekten Steuerweſens im Verhältniß zu den Geſammt
ſteuereinnahmen durchaus nicht ſo zurückgeblieben iſt wie es
nach einem Vergleiche mit den anderen Staaten den Anſchein
hat Nun wendet man allerdings den Gegnern der Erweite
rung des indirekten Syſtems ein daß ja das Ausland
wenigſtens theilweiſe die Koſten trage es iſt aber ganz undenk
bar daß dies in größerem Maßſtabe geſchieht Legt Deutſch
land z B auf Petroleum auf Tabak auf Kaffee c Zölle
nun ſo ſtehen dem ausländiſchen Producenten noch genug an
dere Wege für den Abſatz offen Uns zu Liebe wird er doch
nur ausnahmsweiſe ſeinen Vortheil ſich ſchmälern laſſen und
für den Preis den der deutſche Jmporteur zahlen muß wird
in der Regel der Preis der auf den Weltmärkten gezahlt
wird maßgebend ſein Wäre es ſo hülfe uns das Ausland
bereitwilligſt die Laſt tragen ſo müßte es wunderbar erſcheinen
weshalb dieſe Entdeckung erſt der neueſten Zeit angehört und
weshalb die Länder mit höherer indirekter Beſteuerung noch
nebenher auch direkte Abgaben erheben Wenn das Ausland
die Steuern wirklich zahlt infolge einer billigeren Preisſtellung
ſo giebt es doch wahrhaftig keinen bequemeren Weg als die
ganze Steuererhebung an die Grenze zu verlegen

bd Der preußiſche Volkswirthſchaftsrath
hat wie wir einem Theil unſerer hieſigen Leſer laut Privat
telegramm ſchon geſtern mittheilen konnten in ſeiner Plenarſitzung
vom Dienstag den Geſetzentwurf betr das Reichstabak
monopol mit 33 gegen 31 Stimmen abgelehnt Es iſt
dies ein Ereigniß von großer Tragweite das um ſo überraſchen
der wirken muß je weniger dieſer heroiſche Beſchluß von dem
preußiſchen Volkswirthſchaftsrath erwartet wurde Aber nicht
nur überraſchend wird dieſe Nachricht überall im deutſchen Reiche
wirken ſie wird auch Freude hervorrufen und den Peſſimismus
der ſich ob unſerer parlamentariſchen Zuſtände bereits anfing
breit zu machen zunichte machen Der Volkswirthſchaftsrath
hat mit dieſem Beſchluß das in ihn geſetzte Vertrauen übertroffen
aber er hat ſich damit ſein eigenes Grab gegraben denn er
dürfte bald zu ſeinen Vätern verſammelt werden Er hatte die
Wahl ſich entweder für die Jntereſſen der neuen Wirthſchafts
theorie oder für das Volk zu opfern Er hat das Letztere vor
gezogen und ſich damit ein Denkmal der Selbſtändigkeit des
freien deutſchen Bürgermuthes im Volke errichtet Als die Nach
richt etwa um 4 Uhr in das Abgeordnetenhaus gelangte er
regte ſie eine ſo ungeheure Bewegung daß ſelbſt die Miniſter
bank von ihr ergriffen und die Berathung geradezu unterbrochen
wurde

Ueber die Sitzung des Volkswirthſchaftsraths ſelbſt tragen wir
noch Folgendes nach Die Discuſſion begann mit dem 8 9
der Vorlage Jm 8 10 wurde beſchloſſen daß wenn nach der
Anmeldung eines Grundſtücks ein Wechſel im Beſitz deſſelben
eintritt der neue Jnhaber hiervon binnen 8 Tagen ſtatt
3 Tagen Anzeige zu machen hat Die 88 11 15 wurden faſt
unverändert angenommen Die Nr 2 des 8 16 wurde dahin ge
ändert daß Tabak ohne Genehmigung der Monopolverwaltung
nicht mit anderem Boden gewechſelt gemiſcht gebaut werden
darf Auf Antrag Krüger wurde eine Reſolution hierzu an
genommen wonach auf Anſuchen der Monopolverwaltung dem
betr Geſuchſteller erlaſſen werden kann daß bis zu dem zur
amtlichen Feſtſtellung der Blätterzahl beſtimmten Termin die zur
Regelung der Blattzahl erforderliche Behandlung der Blatt
pflanzen bewirkt ſein muß Die 88 17 26 wurden unverändert
angenommen Beim 827 erklärte der Reg Comm v Mayr es
für böswillige Erfindung wenn behauptet werde daß es in der
Abſicht der Monopolverwaltung liege Cigarren in Zuchthäuſern
arbeiten zu laſſen 827 wurde hierauf angenommen desgleichen
die 88 28 30 nach längerer Debatte Die weitere Debatte zer

Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Daß Friedrich von Wedel unter den obwaltenden Umſtänden
nicht daran denken konnte die entſcheidende Frage an die
Baroneſſe zu richten war natürlich Bruno mußte unwill
kürlich lächeln er errieth ſofort daß hier der Grund der
Verſtimmung lag

Was ſoll nun geſchehen fragte Stephanie die dunklen
Augen voll geſpannter Erwartung auf das Antlitz des Rittmeiſters heftend ich bin hier ren und mit den Geſetzen

d Landes nicht vertraut zudem ſtehe ich ganz allein ohne
Freund

Sagen Sie das nicht gnädigſtes Fräulein, unterbrach
Wedel ſie lebhaft an Freunden fehlt es Jhnen nicht Sie
brauchen nur zu befehlen ſo gehe ich für Sie durch s Feuer

Wie es den Anſchein hat liegt ein Raubmord vor,
nahm Bruno das Wort und ein ernſter warnender Blick
traf dabei verſtohlen den Freund ich habe bereits zum Arzt
und zur Behörde geſchickt die Unterſuchung muß ohne Zögern
eingeleitet werden
t glauben Sie wohl daß es ein langer Proceß werden
ann

Jch kenne davon nichts gnädiges Fräulein Wenn der
Thäter ein offenes Geſtändniß ablegt wird die Sache wohl
bald erledigt ſein

Und wenn er leugnet wie man das wohl vorausſehen
darf Wird man mich zwingen bis zur Beendigung des
Proceſſes hier zu bleiben 7

Auch darüber kann ich Jhnen nichts ſagen möglich iſt es
immerhin

Das wäre mir ſehr fatall
Fatal erwiderte Wedel mit leiſem Vorwurf Sie

haben hier treue Freunde
Verzeihen Sie in meinen Worten ſollte nichts liegen

was einen Freund verletzen könnte, unterbrach Stephanie
ihm einen Blick zuwerfend der die Gluth ſeiner Leidenſchaften
hell auflodern ließ Jch bin Jhnen gewiß ſehr dankbar
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meine Herren aber Sie werden meinen Wunſch nun ſo bald
wie möglich in die Heimath zurückzukehren begreiflich finden
Glauben Sie daß der Thäter heute noch verhaftet wird
Herr von Serres

Gewiß, nickte Bruno
Und Sie glauben auch daß jener Kundſchafter eines ſolchen

Verbrechens fähig war
Weshalb nicht Man beſchuldigt ihn ſchlimmerer Thaten

die er in Frankreich begangen haben ſoll
Ja Ja ich erinnere mich, ſagte Stephanie mit dem

Taſchentuche über ihre Stirne fahrend er ſoll ja unter der
Commune in Paris geweſen ſein

Wer ſagte Jhnen das fragte Bruno überraſcht
Mein Vater Er verabſcheute dieſen Mann aber wenn

ich recht unterrichtet bin wollte er ihn benützen Jch habe
ihn gewarnt und ihn gebeten ſich mit ſolchen Leuten nicht
einzulaſſen aber er hat niemals Furcht gekannt Und ganz
unbegreiflich iſt es mir daß das Alles ſo geräuſchlos ge
ſchehen konnte Gegen ſechs Uhr kam der Mann er wurde
ins Rauchzimmer geführt wo Papa ihn erwartete eine halbe
Stunde ſpäter hörte ich daß er noch da war ich mußte unſer
Dienſtmädchen ausſchicken und konnte nicht länger damit
warten ſie ſollte einen Brief der ſehr eilig war zur Poſt
bringen und blieb in gewohnter Weiſe länger als nöthig
war aus Um einen anderen Brief zu ſchreiben zog ich mi
in mein Boudoir zurück ſeitdem hörte ich nichts mehr bis
Sie läuteten

Allem Anſcheine nach iſt die That mit einer Zimmerpiſtole
verübt worden Sie konnten alſo den Schuß nicht hören,
ſagte Bruno mit gedankenvoller Miene an den Spitzen ſeines
i e drehend Und wenn der Tod augenblicklich
erfolgt iſtGutiger Gott wie entſetzlich rief Stephanie ihre Augen
verhüllend und ein leiſes krampfhaftes Schluchzen ließ c

ein Minuten hinter dem weißen a vernehmen
Daran läßt 5 nun nichts mehr ändern gnädiges Fräu

lein, ſagte der Premierlieutenant leiſe das Geſchehene kann
nicht ungeſchehen gemacht werden Läge es in der Möglich
keit ſo würde ich kein Opfer ſcheuen um Jhnen das Ver
lorene zurückzugeben

Der Klang der Glocke ließ draußen ſich vernehmen
Stephanie ließ die Hand mit dem Tuche ſinken und heftete
die dunklen Augen erwartungsvoll auf die Thür

Das Dienſtmädchen meldete den Chevalier von Montbeliard
Sagen Sie ihm ich bedauerte lebhaft ihn nicht empfangen

zu können, erwiderte Stephanie mit einer haſtig ablehnenden
Handbewegung aber ſchon ſtand der Chevalier auf der

chwelle des Zimmers er war dem Mädchen gefolgt
Sein tückiſcher Blick ſtreifte flüchtig die beiden Officiere

die ſich erhoben hatten ein höhniſcher Zug umzuckte ihre
Mundwinkel

Jch vermuthe es iſt Jhnen unbekannt gnädigſte Baroneſſe
daß ich einer Einladung des Herrn Barons Folge leiſte,
ſagte er mit einer Verbeugung aber er kam nicht weiter es
lag etwas in ihrem Blick der faſt durchdringend auf ihm
ruhte was ihm Schweigen gebot

Mein Vater iſt todt, erwiderte ſie mit dumpfer Stimme
Unmöglich rief er entſetzt Heute Morgen noch
Ermordet unterbrach ſie ihn Sie werden nun wohl

entſchuldigen daß ich Sie bitte mich zu verlaſſen
In den h Augen des Chevaliers blitzte es zornig

auf dieſe Niederlage im Beiſein der ihm verhaßten Officiere
entfeſſelte alle böſen Leidenſchaften in ſeinem Jnnern

Jch darf wohl behaupten daß ich der beſte Freund Jhres
ch Herrn Vaters war, ſagte er mit mühſam erzwungener Ruhe

ſo müſſen Sie mir auch geſtatten daß ich ihn räche
Stephanie warf dem Rittmeiſter einen bittenden Blick zu

und ſo wenig Bruno auch ſich geneigt fühlte mit einem Manne
anzubinden den er in tiefſter Seele verachtete glaubte er ſich
doch verpflichtet in dieſem Falle über alle Bedenken hinwegſehen
und die Bitte der Dame erfüllen zu müſſen

Wenn Sie ihn rächen wollen ſo trifft die Rache einen
Mann den Sie ebenfalls Jhren Freund nennen nahm er
mit ſcharfer Betonung das Wort der Mörder iſt jener elende
Spion mit dem Sie in Frankreich ſo eng liirt waren und
der wenn ich recht berichtet bin auch heute noch Jhrer Gunſt
und Jhres Vertrauens ſich erfreut

Schon bei den erſten Worten hatte ver Chevalier die wuth
blitzenden Augen ſo feſt auf den Rittmeiſter geheftet als ob
er mit ihrem Strahl ihn niederſchmettern wolle die böſen



ſplitterte ſich in einzelne Anfragen und wurden ſämmtliche z er
ledigt dann wurde auf 8 1 zurückgegangen und derſelbe mit 33
gegen 32 das Geſetz hingegen mit 33 gegen 31 Stimmen ver
worfen Der Miniſter v Bötticher begab ſich ſofort zum Reichs
kanzler um ihm dieſen Beſchluß mitzutheilen

Politiſche Ueberſicht
Die vereinigte Linke im öſterreichiſchen Parlamente hat

außer dem Baron Walterskirchen der ſein Mandat nieder
gelegt noch fünf Mitglieder verloren Graf Wurmbrand
ein enragirter Deutſch Nationaler ferner Zſchok Poſch
Steudel und Löblich ſind ausgetreten ebenfalls wegen der
Wahlreform Aus Zara wird gemeldet daß die Jnſur
genten bei Biſina zwiſchen Moſtar und Neveſinje einen großen
Verpflegungstransport überfielen und 43 Pferde ſammt Pro
viant wegnahmen 30 Pferdewärter ſowie der Transport
unternehmer aus der türkiſchen Komadinag wurden unter dem
Verdachte eines Einverſtändniſſes mit den Jnſurgenten ver
haftet

Telegraphiſche Nachrichten aus Paris conſtatiren daß die
Erklärungen Leon Says in der Eiſenbahncommiſſion überall
einen günſtigen Eindruck gemacht haben und daß die Majorität
der republikaniſchen Rechten beſchloß am Donnerstag ſolche
Mitglieder in die Budgetcommiſſion zu wählen welche die
miniſteriellen Geſetzentwürfe billigen Der Miniſterrath
welcher am Montag ſtattfand beſchäftigte ſich mit dem neuen
vom Kriegsminiſter Billot entworfenen und vom Oberkriegs
rath gutgeheißenen Rekrutirungsgeſetz

Die Dienſt zeit iſt in dieſem Geſetze auf drei Jahre fixirt
in den folgenden zwei Jahren ſollen die ausgedienten Soldaten
jedoch nur im Falle eines Krieges von dem Miniſter zum
Dienſte in der activen Armee einberufen werden dürfen Da
man aus Budgetrückſichten nicht alle dienſtfähigen Mannſchaften
drei Jahre lang unter den Fahnen behalten kann ſo werden
die jährlichen Contingente in zwei Kategorien geſchieden
von denen die eine und ſtärkere drei Jahre die andere nur
ein Jahr zu dienen hat Dieſe Scheidung wird durch das
Loos bewirkt und zwar geht die Auslooſung nicht mehr der
Geſtellung voran ſondern ſie folgt ihr und beſchränkt ſich alſ
auf die für den Dienſt tauzlich befundenen Jndividuen Die
jenigen Militärpflichtigen welche ſich einem gelehrten Be
rufe widmen fallen von Rechts wegen in die zweite Portion
des Contingents desgleichen die Seminariſten und Schul
lehrer Der Einjährig Freiwilligendienſt wie er jetzt
beſteht wird gänzlich abgeſchafft Für eine leichtere Recru
tirung der niederen Cadres ſoll durch beſondere Unterofficier
ſchulen geſorgt werden Die Civilverſorgungen ſollen nur
Denjenigen zu Theil werden welche mindeſtens drei Jahre als
Unterofficiere gedient haben
Der Geburtstag Kaiſer Wilhelms deſſen Feier au

ruſſiſchen Hofe im vorigen Jahre der Trauer wegen aus
fiel wird diesmal ſo feſtlich wie früher begangen werden
Jn Gatſching findet bei dem Kaiſer und der Kaiſerin Gala

diner ſtatt zu welchem außer den Mitgliedern der kaiſerlichen
Familie auch die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und die
höchſten Würdenträger eingeladen ſind Die Taſelmuſik wird
vom Muſikcorps des Leibgarde Regiments Preobraſchensky
ausgeführt werden es iſt dies ſeit der Trauer das erſte Mal
daß an ver kaiſerlichen Tafel Muſik ſpielt Am Dienstag
fand zur Vorfeier des Geburtsfeſtes ein Diner bei der Groß
fürſtin Alexandra Joſephowna ſtatt zu welchem die Mit
glieder der deutſchen Botſchaft geladen waren Die
Beſchlüſſe der ruſſiſchen Hauptcommiſſion in Sachen der
Judenfrage nach welchen u A die Juden aus den kleinen
Städten und Dörfern vertrieben werden ſollten wurden nach
einer Meldung des Mainzer Jsraelit vom Grafen Jgnatieff
dem Kaiſer zur Beſtätigung unterbreitet Der Miniſter
machte die Sache ſehr dringend es müßten angeblich zum
Schutze der Juden dieſe Beſchlüſſe noch vor dem Oſterfeſte
zum Geſetz erhoben werden und zur Ausführung gelangen
Der Kaiſer entgegnete daß ſo hochwichtige Beſchlüſſe der
ſorgfältigen Ueberlegung bedürften und daß er ſie zuvor mit
einigen Angehörigen des Kaiſerhauſes berathen wolle Jm
Familienrathe wurde dann überzeugend nachgewieſen daß die
Ausführung jener Beſchlüſſe nicht nur den Juden ſondern
auch dem ganzen Reiche zum Nachtheile gereichen würde da
in vielen Gegenden die Producte des Bodens lediglich durch

den S der Juden verwerthet werden können Als
nun Jgnatieff zum zweitenmale vor dem Kaiſer erſchien und auf
die Beſtätigung drang bedeutete ihn Alexander III daß er
dieſen Beſchlüſſen niemals die Genehmigung ertheilen werde

Wie dem B aus Petersburg geſchrieben wird traf
daſelbſt vor einigen Tagen von Moskau kommend ein nihili
ſtiſcher Agent ein Die Polizei welche vorher benachrichtigt
wurde arretirte denſelben in der Perſon eines elegant geklei
deten Herrn als er vom Bahnhof zum Hotel fuhr Jn ſeinem
Gepäck fand man eine Menge Proklamationen welche zur Ver
theilung am Gedenktage des 13 März beſtimmt waren zugleich
aber auch hochwichtige Briefe die auf das Beſtimmteſte
darauf hinweiſen daß man in dem Arretirten einen Special
agenten des ſeit Jahren geſuchten Haupt Nihiliſtenführers
Stefanowitſch vor ſich habe und Letzterer ſich momentan in
Moskau aufhalten müſſe Dorthin wurden ſofort die nöthigen
telegraphiſchen Ordres gegeben Tags darauf wurde der dort
wirklich lange geſuchte arretirt und nach Petersburg gebracht
Stefanowitſch gilt ſeit Langem als der eigentliche Leiter der
nihiliſtiſchen Partei ſein Name figurirt in allen Proceſſen
Früher bereits einmal gefangen und verurtheilt entfloh er
war ſeitdem ſpurlos verſchwunden und faſt zur mhythiſchen
Perſon geworden Dem Grafen Jgnatieff der ſofort dieſen
wichtigen Fang dem Kaiſer meldete ſoll ein beſonderer herz
licher Dank dafür zu theil geworden ſein um ſo mehr da er
gleichzeitig von einem durch ſeine Maßregeln in Odeſſa ver
eitelten Nihiliſtencoup berichten konnte woſelbſt angeblich 80
der Revolutionspartei zugehörige Perſonen verſchiedene Poli
zeiagenten ermorden wollten Die Bürgſchaft für die Wahr
heit dieſer Meldungen müſſen wir natürlich dem Correſpon
den des B überlaſſenu

Aus Belgrad wird officiell gemeldet daß die Gerüchte
über ein Attentat auf den König Milan erfunden und falſch
ſeien Nach der Polit Correſp hat der ſerbiſche Bauten
miniſter Gudowitſch ſeine Entlaſſung genommen weil der
Miniſterrath gegen ſeinen Vorſchlag den Bahnbau in eigener
Regie zu unternehmen entſchied Der Finanzminiſter Mija
towitſch hatte die Unausführbarkeit einer eigenen Regie nach
gewieſen

Deutſches Reich
Berlin 21 März Der Kaiſer hatte am Sonntag Nach

mittag wie nachträglich mitgetheilt wird auch eine Conferenz
mit dem Miniſter von Puttkamer Heute Vormittag hörte
Se Majeſtät die Vorträge der Grafen Pückler und Perponcher
des Polizeipräſidenten von Madai und des Geheimen Hofrathe
Borck und arbeitete mit dem Chef der Admiralität Soaatsminiſter
v Stoſch und dem Generallieutenant von Albedyll Mittags
12 Uhr erſchienen zur Begrüßung der Majeſtäten die zur Ge
burtstagsfeier hier eingetroffenen fremden Fürſtlichkeiten Um
1 Uhr nahm der Kaiſer einige militäriſche Meldungen entgegen
unternahm dann eine Spazierfahrt und wohnte von 3 Uhr ab
der Generalprobe zu der morgen Abend ſtattfindenden Soirée im
königlichen Schloſſe bei Nach Beendigung derſelben verblieben
die Majeſtäten im Schloſſe um in den Königin Mutter Kammern
bei den großherzoglich ſachſenweimariſchen Herrſchaften mit den
bereits hier eingetroffenen fürſtlichen Gäſten das Diner einzu
nehmen Das Gerücht der Kaiſer würde morgen eine
Amneſtie an ſeinem Geburtstage erlaſſen circulirt ſchon ſeit
Wochen wir haben ihm keine Beachtung geſchenkt weil wir die
Schwierigkeiten kennen welche die Rathgeber der Krone verhindern
dem Kaiſer die Ausübung dieſes edelſten Herrſcherrechts während
ſeiner Regierungsdauer anzurathen Was ſoll man aber zu
der Frivolität ſagen mit der die Kreuzzeitung in ihrer jüngſten
Nummer dieſes Gerücht als ein thörichtes bezeichnet Nur höhere
Beamte ſollen einige Gnadenbeweiſe erhalten Der Kronprinz
nahm geſtern Vormittag einige militäriſche Meldungen entgegen
und begab ſich aldann nach der Ruhmeshalle um das vom Pro
feſſor Bleibtreu gemalte Bild in Augenſchein zu nehmen Nach
mittags begab ſich der Kronprinz mit dem Prinzen Wilhelm der
Erbprinzeſſin und der Prinzeſſin Marie von SachſenMeiningen
ins königliche Schloß um dem Prinzen Friedrich Karl zum
Geburtstage die Glückwünſche abzuſtatten und demnächſt
auch an der beim Prinzen und der Frau Prinzeſſin Frjed
rich Karl ſtattfindenden Familientafel Theil zu nehmen
Eine tief betrübende Nachricht für das Haus des Prinzen und
der Prinzeſſin Friedrich Karl welche geſtern bei dieſen eintraf
als bereits alle Gäſte unter dieſen auch die Kaiſerin zu der
aus Anlaß des Geburtstages des Prinzen veranſtalteten Fa
milientafel verſammelt waren warf ihren Schatten auf die
Stimmung der Anweſenden Dem Prinzlichen Paare wurde
nämlich gemeldet daß ihrer zweitälteſten Tochter der Frau
Erbgroßherzogin von Oldenburg ihr jüngſtgeborenes
Kind durch den Tod entriſſen worden Das Diner fand
trotzdem ſtatt jedoch unterblieb die Tafelmuſik Dem Ver
nehmen nach beabſichtigt Fürſt Bismarck ſofern ihm ſein
immer noch leidender Geſundheitszuſtand die Reiſe geſtattet

Leidenſchaften die wild entfeſſelt in ihm tobten verzerrten
ſeine Züge und während ſeine Fäuſte unwillkürlich ſich ballten
gruben ſeine Zähne ſich tief in die Unterlippe ein

Es ſcheint Jhnen wenig darauf anzukommen ob das was
Sie behaupten Wahrheit oder Lüge iſt, ſagte er mit heiſerer
Stimme

Die gerichtliche Unterſuchung wird die Wahrheit meiner
Behauptung feſtſtellen erwiderte Bruno und in dem Blick
der dieſe Worte begleitete ſpiegelte ſich unſagbare Verachtung
Sie werden ſich bis dahin gedulden nun aber auch dem

vorhin ausgeſprochenen Verlangen des gnädigen Fräuleins
nachkommen müſſen

Verleumder knirſchte der Chevalier
für dieſe Beleidigung Rede ſtehen

Bruno wandte ihm den Rücken und trat zu Stephanie der
warme dankbare Blick mit dem ſie dem Rittueiſter die Hand
bot mußte den Chevalier erkennen laſſen daß er das Spiel
verloren hatte

So ſehr iſt noch nie ein Freund verkannt ſo grundlos
ſelten ein Menſch beleidigt worden, wandte er ſich mit be
bender Stimme zur Baroneſſe Jhnen zürne ich nicht des
halb man hat die rechte Stunde gewählt um Sie in Jhrem
Urtheil zu beirren und Jhr Vertrauen zu erſchleichen die
Verleumder aber werde ich zur Rechenſchaft ziehen

Poltron ſagte Friedrich v Wedel verächtlich als die
Thüre ſich hinter dem Chevalier geſchloſſen hatte Er weiß
nur zu wohl daß ein preußiſcher Officier ſich ſelbſt entehren
würde wenn er mit ihm die Klinge kreuzen wollte

Sie werden ſeine Herausforderung nicht annehmen Herr
von Serres, bat Stephanie mit unverkennbarer Beſorgniß
verſprechen Sie mir das

Sie hörten was mein Freund vorhin ſagte unterbrach
Bruno ſie in einem kühlen Tone daß ſie ihn betroffen anblickte

wenn ich es auch wollte die Rückſicht auf meine eigene Ehre
verböte es mir

Wieder erklang die Glocke der Rittmeiſter ging hinaus um
den Arzt zu empfangen aber bevor er das Zimmer verließ
warf er dem Freunde einen warnenden Blick zuDer Staatsanwalt mit ſeinem Actuar ein Holigeicommiſſar

Sie werden mir

und Garbe folgten dem Arzt auf dem Fuße Bruno öffnete
das Zimmer in dem das Verbrechen verübt worden war

Die Möglichkeit eines Selbſtmordes iſt ausgeſchloſſen,
ſagte der Doctor nach kurzer Unterſuchung Mörderhand hat
dieſes Menſchenleben beendet

uUnd es iſt wahrſcheinlich daß mit dieſer Piſtole die wir
draußen vor der Hausthüre fanden die That verübt wurde,
fügte Bruno hinzu indem er auf die Waffe deutete die auf
dem Schreibtiſche lag Der Arzt betrachtete prüfend die Waffe
dann übereichte er ſie dem Staatsanwalt

Auch eine Satanserfindung dieſe Luftpiſtolen mit denen
im Zimmer nach der Scheibe geſchoſſen werden ſoll, brummte
er man kann einen Menſchen damit geräuſchlos um die
Ecke bringen und es unterliegt für mich gar keinem Zweifel
daß es hier geſchehen iſt Der Mörder hat die Waffe ſeinem
Opfer dicht an die Schläfe gehalten und doch kein Härchen
verſengt mithin kann er ſich keiner Feuerwaffe bedient haben
Die Kugel werden wir ſpäter finden ich bin überzeugt daß
ſie in den Lauf dieſer Waffe paſſen wird
Sollte dieſe elegante zierliche Waffe nicht Eigenthum des

Herrn Barons geweſen ſein fragte der Staatsanwalt der
mit aufmerkſamen Blick die Nachforſchungen beobachtete die
Garbe in dem Zimmer anſtellte He was machen Sie da
beſter Herr

Reinhold Garbe hatte ſich haſtig auf den Stuhl niederge
laſſen der neben der Leiche ſtand er nahm die Piſtole vom
Schreibtiſch und verſuchte ſie an die Schläfe des Todten zu
halten

IJn dieſer Weiſe konnte es nicht geſchehen, erwiderte Garbe
en e Schuß wäre nicht ſicher geweſen und der Baron

ätte die verdächtige Bewegung bemerken müſſen Der
Mörder muß hinter ſeinem Opfer geſtanden haben

Sie bemerkten vorhin der Thäter ſei Jhnen bekannt,
wandte der Staatsanwalt ſich zu Bruno wollen Sie die
Güte haben mir Aufſchluß über ihn zu geben
Bruno kam dieſer Aufforderung ohne Zögern nach er be

richtete Alles was er über Hermann Donner wußte und auch
das was Baroneſſe Stephanie ihm über die Beziehungen
ihres Vaters zu dieſem Manne mitgetheilt hatte

Fortſetzung folgt

ſeinen bekanntlich auf den 1 April fallenden Geburtstag in
Friedrichsruh zu ſeiern Wie aus Wien telegravhiſch be
richtet wird ſind Fürſt Radziwill und die übrigen Mitglieder
der preußiſchen Miſſion welche geſtern zur Hoſtafel geladen
waren abends nach Berlin zurückgereiſt Zur Krönung des
ruſſiſchen Kaiferpaare s werden in Moskau wie die
Nowoje Wr meldet der deutſche Kronprinz mit mehreren

anderen deutſchen Fürſten außerdem auch Feld marſchall Graf
Moltke und Militärdeputationen aller Regimenter des deulſchen
Reiches deren Chef der Kaiſer von Rußland iſt erwartet

ba Für die Vorlage betreffend den Erwerb der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahn durch den Staat iſt der Abg
Mangoldt zum Referenten ernannt Derſelbe wird in der am
Sonnabend ſtattfindenden Commiſſions Sitzung den Ankauf der
Bahn empfehlenL R ekagswahlkreife Bunzlau Lüben fand am Diens
tag die Reichstagserſatzwahl ſtatt an Stelle Falks Wie
die Germania ſich telegraphiren läßt iſt nach den bisherigen
Nachrichten eine Stichwahl zwiſchen Richter fortſchr und
Miniſter v Lucius erforderlich Die beiden anderen Candidaten
waren v Gliszezynski conſ und der Director des preußiſchen
ſtatiſtiſchen Bureaus Dr Engel nat lib

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
39 Sitzung vom 21 März

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr vor
ſehr ſchwach beſetzten Bänken Am Miniſtertiſch der Finanz
miniſter Bitter und deſſen Commiſſarien Auf der Tages
ordnung ſteht

1 Der Antrag des Geſammtvorſtandes des Hauſes betreffend
die Bewilligung von 14,000 M zur Erneuerung des Zinkdachesüber dem Sitzungsſaal des Hauſes der Abgeordneten und zur

Beſchaffung eines anderweiten Teppichs für den Sitzungsſaal
Der Antrag wird debattelos angenommen
2 Auf den Bericht der Budgetcommiſſion Referent Abg

Schreiber wird das Kap 9 der Ausgaben der indirekten
Steuer Verwaltung Zoll und Steuer Erhebung und Controle
22471,265 M 1,177,416 unverkürzt bewilligt nachdem die
Abgg Frhr v Huene Dr Köhler und Hanſen gegen
die gegenwärtig beſtehende Art der Gerichtskoſtenerhebung aus
geſprochen während der Finanzminiſter Bitter die Zweck
mäßigkeit der neuen Organiſation in Schutz genommen und be
tont hatte daß die neue Organiſation ſich erſt einleben müſſe
man dürfe vorher das Publikum nicht beunruhigen

3 Etat der Eiſenbahn Verwaltung Einnahmen für
1882,83 369 150,547 12608,547 M dauernde Ausgaben
266,687,280 5,743,766 einmalige Ausgaben 3,928 ,500
M weniger als im laufenden Etat 5,593 950

Der Berichterſtatter der Budget Commiſſion Abg Dr Ham
macher Eſſen verbreitet ſich über die Ziffern dieſes Etats um
dem Hauſe die Reſultate des Betriebes in einem Geſammtbilde
vorzuführen

erachtet und beantrage die Bewilligung dieſer Einnahmen in
dieſer Höhe

Bei Kap 10 der Einnahmen Bezirk der Eiſenbahn Direction
zu Berlin 57,870,000 Mark 3,498,000 Mark bringt Abg
ör Zehrt Heiligenſtadt die Heilighaltung des Sonntags zur
Sprache und betont daß der Staat die Pflicht habe den Beamten
die Möglichkeit zu gewähren ihre kirchlichen Pflichten zu er
füllen

Miniſter Maybach iſt mit dem Zweck den der Herr Vor
redner verfolgt vollſtändig einverſtanden es beſtänden aber auch
Vorſchriften welche den Beamten es ermöglichen ihr kirchliches
Bedürfniß zu befriedigen und gehe die allgemeine Directive dahin
den Beamten jede Möglichkeit zur Befriedigung ihres kirchlichen
Bedürfniſſes zu verſchaffen Die Beamten haben der Reihe nach
volle freie Sonntage eine Verkümmerung dieſer freien Tage werde
von der Central Verwaltung nicht gut geheißen

Abg Berger macht auf die ſchlechte Ventilation in den Eiſen
bahnwagen der 3 und beſonders der 4 Klaſſe aufmerkſam und
wie ſehr die Paſſagiere in den gen Wagenklaſſen von der Hitze
zu leiden hätten weil die Fenſter nicht mit Gardinen verſehen
ſeien Er bittet den Miniſter um Abhilfe und beſpricht ſodann
den Güterverkehr von Galizien nach Süddeutſchland und der
Schweiz der der billigeren Tarife auf den außerpreußiſchen
Bahnen wegen die preußiſchen Bahnen meide

Fleck hält es für unzuläjſig den fremden
ducten auf den
zu laſſen es widerſpreche dies den ſeit Jahren von der Central
Verwaltung angenommenen Grundſätzen

Abz Büchtemann bedauert die itze
Eiſenbahn Verwaltung auf dem Gebiete der Differentialtarife
verbreitet ſich ſodann über das frühere und über das gegen
wärtige Syſtem der Frachttarife und greift hierbei auf die
Schäden der Verſtaatlichung zurück die er des Weiteren bloslegt

Abg v Wedell Malchow führt aus es ſei ſehr ſchwer mit
dem Vorredner zu discutiren weil derſelbe als ehemaliger Eiſen
bahn Director was er Redner leider nicht geweſen Heiterkeit
im Beſitze eines umfangreichen Materials ſich betände Er
conſtatire aber daß es gegenwärtig zehn Mal beſſer ſei als
unter der Herrſchaft der Privatbahnen wo niemals Recht zu

Pro

finden geweſen ſei und die Vertreter der Landwirthſchaft mit
Hohn abgewieſen wurden Daher kam der große Unwille gegen
die Privatbahnen die

zu machen Er wolle nicht beſtreiten daß auch jetzt noch Uebel
ſtände auf dieſem Gebiete beſtänden indeſſen
dazu erforderlich um den Augiasſtall der Privatbahnen zu rei
nigen und wenn auch der Miniſter Maybach Großes geleiſtet
und leiſte ſo ſei er doch kein Herkules Heiterkeit

Reg Comm
Privatbahnen in den letzten Jahren die er ziffermäßig aufführt
den Nachweis zu führen daß die neue Wirthſchaftspolitik einen
günſtigen Einfluß ausgeübt habe

Nachdem noch Abg Hr Reichenſperger Köln für eine um
fangreiche Sonntagsruhe plaidirt wird die Debatte geſchloſſen
und die Einnahme des in Rede ſtehenden Kapitels bewilligt

Kap 11 Bezirk der Eiſenbahn Direction Bromberg 42,100,000
weniger 2,500,000 giebt dem Abg Büchtemann Gelegen
heit den Nachweis zu führen daß Herr v WedellMalchow von
dieſen Dingen nichts verſtehe und daß ja gerade die ſchädlichſten
Differentialtarife auf den Staatsbahnen eingeführt waren

Abg v Wedell Malchow erhebt gegen den Vorredner den
Vorwurf der Ueberhebung von der ſich jedoch der Abg
Büchtemann völlig frei weiß

Abg v WedellMalchow hält hiernach Herrn Büchtemann
nur für einen mäßigen Kenner des ganzen Eiſenbahnweſens Hört
dunn wird das Kapitel bewilligt

Schluß folgt in einer der Beilagen

Ah ä Aen e e e
valle den 22 März

Seit einer Reihe von Tagen ſchon ſind in allen Kreiſen
auch unſerer Stadt die eifrigſten Vorbereitungen getroffen wor
den den heute wiedergekehrten Kaiſerlichen Geburtstag
würdig zu feiern Die Stadt hat wiederum ihren reichſten

F

Fahnenſchmuck angelegt das Rathhaus zeigt die gewohnte herr
liche Dekoration alle patriotiſchen Vereine haben ihre Räume
für die heutige Feier anmuthig ausgeſtattet die Läden ſind feſt
lich hergerichtet Leider ſcheint der Himmel allein zögern zu
wollen das ſprichwörtliche Kaiſerwetter eintreten zu laſſen

e

Die Commiſſion habe die Einſtellung der Ein
nahmen in der oben angegebenen Höhe nicht für unangemeſſen

taatsbahnen Vergünſtigungen zu Theil werden

falſchen Grundſätze der

ſogar einen Differentialtarif für Stiefel
wichſe einführten um eine Aachener Fabrik hier concurrenzfähig

ſei ein Herkules

Fleck ſucht aus den vermehrten Einnahmen der
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Durch Zapfenſtreich geſtern Abend und Reveille heute früh iſt
die Feier eingeleitet ihre würdige Fortſetzung findet ſie zunächſt
in dem eben beginnenden Feſtgottesdienſte in der Marktkirche
und in den Feſtacten der Univerſität der Schulen c über die
wir in einer der Beilagen reſp morgen berichten

Das Schülerbataillon der höheren Lehranſtalten des
Waiſenhauſes verſammelte ſich ſchon geſtern Nachmittag wie all
jährlich zur Vorfeier im Waiſenhausgarten zu einer Parade vor
einec zahlreich verſammelten Zuſchauermenge Die Lehrer der
Anſtalten und eine Anzahl hieſiger und fremder Officiere
welche zur Feier eingeladen waren nahmen die Parade
ab Letztere verlief in echt militäriſcher Weiſe Nachdem
Richtung Griffe Wendungen und Evolutionen in den verſchiedenen
Eolonnen durchgenommen wurde zur Attake übergegangen an
welche ſich der Parademarſch in den verſchiedenen Formationen
anſchloß Herr Director Frick dem zur Feier ſeines Geburts
tags am Morgen von der Bataillonscapelle ein Ständchen ge
bracht worden war hielt vor der Parade eine Anſprache
in einem Hoch auf den Kaiſer und König gipfelte Heute Morgen
fand Reveille der Bataillonscapelle durch die ſämmtlichen Höfe
der Anſtalt ſtatt

Meteorologiſche Station

21 März 10 U Ab 22 März 8 U Mg

arometer Millim 747,54 745,63e Sel gkei 73 8 o 3 WoWo W1 SEl122 März 6 Uhr früh Bei noch fallendem Barom und ſtür
miſch werdendem Südweſt nahm geſtern die Bewölkung zu über
nacht Regen Bar 748 Südoſt ſchwach Regen Therm7 C Lhaupuntt n d Klinkerf Hygrom 233
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
21 März 8 Uhr morgens Unter dem Einfluſſe des in Nord

weſten befindlichen Depreſſionsgebietes hatte die Bewölkung im
mittleren Europa zugenommen und war vielfach Regen gefallen

m nörlichen Britannien war Froſtwetter eingetreten auf den
Hebriden ſchneiete es doch deutete erneutes Steigen des Baro
meters auf den Britiſchen Jnſeln auf nahe bevorſtehenden Um
ſchlag der Witterung dortſeibſt Haparanda 745 1 Südweſt
leicht bedeckt Moskau 763 2 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg
754 11 Süd leicht heiter Berlin 757 8 Süd leicht halb
bedeckt Wien 761 8 ſtill bedeckt Trieſt 764 14 Nordoſt ſtill
bedeckt c 764 13 e wolkig Wiesbaden 758 8
Südweſt ſtill halb bedeckt Paris 770 6 Südweſt leicht wolkig

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 22 März Eine im Norden von uns in
öſtlicher Richtung fortſchreitende Depreſſion wird vorübergehend
trübes feuchtes und windiges Wetter verurſachen Da indeſſen
über ganz Weſteuropa der Luftdruck zugenommen hat ſo iſt
dieſe Zunahme bei dem Eintritt nordweſtlicher Winde auch für
unſere Gegenden und mit ihr zugleich wieder heiteres ſtilleres
und trocknes aber wahrſcheinlich kühleres Wetter zu erwarten

J Provinzial Nachrichten
Der Ra hdrud unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 21 März Geſtern wurde hier eine Quan
tität Schinken confiscirt der von Finnen vollſtändig
durchſetzt war Jn dem benachbarten hannoverſchen Dorfe
Wiegersdorf beging die Dienſtmagd Bleßmann die Unvor
ſichtigkeit eine Petroleumlampe heftig auszublaſen die Flamme
ſchlug dabei in das Oelbaſſin dieſes explodirte und das brennende
Petroleum ergoß ſich über die Bruſt des Mädcheus ſo daß
daſſelbe lebensgefährliche Brandwunden davon getragen hat
Jn vergangener Nacht iſt bei dem Bauermeiſter Fiedler zu
Oſterode Meile von hier ein großer Einbruchsdiebſtahl

welche Ed

H B Gera 21 März Die für heute angeſetzten zwei Ver
handlungen des Schwurgerichts wurden beide bei verſchloſſenen
Thüren geführt weil ſie Verbrechen gegen die Sittlichkeit zum
Gegenſtande hatten Jm erſten Falle erſchien der Oeconom
Joh Traugott Berthold Faulwaſſer aus Gröben
Altenburg WKr auf der Anklagebank Die demſelben ſchuld
gegebene Handlung gehört zu der ſchwerſten ihrer Art Der

ingeklagte leugnet alles und behauptet ſelbſt die Geſchädigte
niemals geſehen zu haben an dem fraglichen Tage der That will
er in der Gegend gar nicht anweſend geweſen ſein Durch die
Auseſagen der Geſchädigten ſowohl als der Zeugen wird ſeine
Schuld indeß erwieſen und ſteht außerdem feſt daß das damals
noch nicht 16 Jahre alte Mädchen infolge der That geboren hat
Die Vertheidigung ſprach trotzdem für Annahme mildernder
Umſtände und die Geſchworenen gingen darauf ein Auf Zucht
haus konnte infolge deſſen nicht erkannt werden es folgten aber
die Strafen von 5 Jahren Gefängniß Ehrverluſt auf gleiche
Dauer und Tragung der Koſten Jm zweiten Falle lag die
ſelbe Anklage vor lautete aber nur auf Verſuch gegen den Oeconomen

uard Antemann aus Niedercroſſen Altenburg Kr
Der Angeklagte wurde trotz ſeines Leugnens auch hier über
führt der Annahme mildernder Umſtände von der Staats
anwaltſchaft jedoch nicht widerſprochen Dieſe Annahme erfolgte
und lautete das Erkenntniß auf ein Jahr Gefängniß und drei
Jahre Ehrverluſt ſowie Tragung der Koſten

Das Zeulenrod Tgbl meldet folgenden merkwürdigen FallJn der Sag bei Löhma ſollte ein Ochſe geſchlachtet
werden Als der Fleiſcher den wuchtigen Schlag führte machte
der Ochſe eine ſeitliche Bewegung der Mann der ihn hielt kamdadurch in die Schlaglinie und Rurgie von der Axt des Fleiſchers

etroffen ſofort todt zu Boden Der Getödtete hinterläßt eine
Frau mit 5 Kindern

Vermiſchtes
Das größte Panzerſchiff der Erde lief am Sonnabend auf

der brittiſchen Staatswerft von Pamberke vom Stapel Daſſelbe
ein Thurmſchiff welches bei der Taufe durch die Herzogin von
Edinburgh den Namen Edinburgh erhielt iſt 325 Fuß lang
63 Fuß breit und beſitzt eine Tragfähigkeit von 9150 Tonnen

Dem bekannten Rittergutsbeſitzer Grafen Sigmund von
Czarnecki, der vor anderthalb Jahren zwei Fahnen mit der de
ſchrift Tod den Deutſchen auf dem Dache ſeines Schloſſes
angebracht hatte und dafür zu einer ſechsmonatlichen Gefängniß
ſtrafe verurtheilt wurde iſt dieſe Strafe im Wege der Gnade
durch Se Majeſtät den Kaiſer in eine Feſtungshaft von gleicher
Dauer umgewandelt worden

Auflöſung der Kapelle Bilſe Gelegentlich einer Kunſt
reiſe welche HofMuſikdirector Bilſe mit ſeiner Kavelle nach
Warſchau unternehmen wollte kam es zwiſchen ihm und dem
Orcheſterperſonal zu Differenzen infolge deren die meiſten Mit
glieder der Kapelle ausſchieden Aus den Reihen der Ausge
ſchiedenen geht der Z eine Darſtellung zu inhaltlich derer
Herr Bilſe die Bedingungen für die Reiſe allzu ungünſtig geſtelltund es verweigert habe mit dem Comite der Orcheſter itglieder

zu verhandeln Vor die Alternative geſtellt, ſo heißt es in
der Zuſchrift entweder das Orcheſter auflöſen zu laſſen oder
aber durch weiteres Zuſammenwirken die Exiſten jedes Ein
zelnen zu ſichern entſchloſſen ſich die Orcheſter Mitglieder zu
letzterem und wählten ſich in der Perſon des königlichen Muſik
directors und Profeſſors Ritter Ludwig von Brenner einſtimmig
einen neuen Dirigenten

T Die Urheber des Kinderraubes in Bern ſind bald entdeckt
und feſtgenommen worden Als die Frau welche den Knaben
aus der Schule abgeholt mit demſelben aus der Drofchke ge
ſtiegen war um den Weg zu Fuß fortzuſetzen bekam der Knabe
Angſt und fing zu weinen an Ein Bauernburſche hatte dies ge
ſehen er erinnerte ſich als er in Bern von dem Kinderraube
vernahm des Weibes mit dem weinenden Knaben und brachte den
Vorfall zur Kenntniß der Polizei Dieſe machte ſich ſofort in
der angedeuteten Richtung auf die Verfolgung welche bald zur
Entdeckung des Knaben in einem am Waldabhange einzeln gele
genen Häuschen führte wohin er von ſeinen Räubern welche
einer herabgekommenen Berner Familie angehören gebracht

ſchon ſeit Sonntag Nachmittag wieder bei ſeinen Ellern Sämmt
liche Mitglieder der räuberiſchen Familie ſind in Haſt

Todesfälle
Wie ſchon an anderer Stelle erwähnt iſt am 20 d das jüngſte

Kind des erbgroßherzoglichen Paares von Oldenburg am
13 Oct 1881 geboren geſtorben

c rr hd22Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2 März Die Poſition der Börſe bil

dete auch heute in erſter Reihe den Hebel für eine Hauſſe in
Creditactien denen ſich die anderen Speculationspapiere an
ſchloſſen Das Deckungsbedürfniß trat ſo ſtark in Creditactien
hervor daß die ſchwache Haltung in welcher die Börſe eröffnete
in wenigen Minuten einer theilweiſe animirten Platz machte Jn
der erſten Zeit ſchien die Speculation wieder politiſch ver
ſtimmt Bald entwickelte ſich jedoch in Creditactien eine ſteigende
Bewegung die durch ausgedehnte Deckungen bedeutender Specu
lanten einen Anſtoß erhielt Die Wiener Mocgen Notirungen
welche für Credit um 0,60 fl ſchwächer lauteten wurden als von
den oben erwähnten Motiven beeinflußt angeſehen und übten keine
Wirkung aus Dagegen reagirten die von Wien gemeldeten
Steigerungen von Bahnen günſtig und die Haltung geſtaltete ſich
wie ſchon telegraphiſch gemeldet freundlicher Ereditactien die
auf dem geſtrigen Cours von 548 /2 einſetzten ſtiegen ſchnell auf
551 Commanditantheile ſchloſſen ſich dieſer Bewegung an und
gingen von 1942 auf 195 und dementſprechend ſtiegen die an
deren leitenden Banken Später trat auf den raſchen Aufſchwung
eine Reaction ein Für e Bahnen zeigte ſich größeres
Jntereſſe beſonders für Franz en und Galizier Letztere ſollen
für Wiener Rechnung ſtark gekauft worden ſein und zogen gegen
geſtern um 2 Proc an Nordweſt gingen nicht lebhaft um und
ihr Cours wich von dem Pſtrigeg wenig ab obgleich die Ein
nahme derſelben in der letzten Woche ein Plus von 20878 fl
aufweiſt Elbethal hatte eine Mehreinnahme von 2233 fl er
zielt Dieſe befriedigte nicht und die Actien gaben 2 M nach
Oberſchleſiſche zogen Marienburg Proc an Montan
werthe faſt unverändert Fremde Renten ruhig und me ſt unver
ändert Mainzer ermatteten ſpäter auf das Gerücht daß die
Dividende pro 1881 nur 3 Proc betrage Jn der zweiten
Börſenhälfte herrſchte eine ſcharf ausgeprägte Geſchäftsſtille vor
Die Courſe konnten ſich behaupten da der Grundton ein feſter
blieb Jtaliener ſtiegen auch Ruſſen zogen an Schluß ruhig
Nach Schluß Credit anziehend

Dibvidenden Magdeburger Lebensverſicherungsgeſellſchaft
6239 20 Mk Berliniſche Feuerverſicherungsanſtalt 2190
126 Wiener Bankverein 8 fl Berliner Holzcomptoir 69

Leipziger Discontogeſellſchaft Die Generalverſamm
lung am 21 d genehmigte den Rechnungsabſchluß und die Ver
theilung einer Dividende von S

Wien 21 März Telegr Getreidemarkt Weizen pr
Frühjahr 12,22 Gd 12,25 Br Hafer pr Frühjahr 8,25 Gd8,27 Be Mais pr MaiJuni 7,52 Gd 7,57 Br

Leipziger Börſe vom 21 März

3f Kgl Sächſ M 3f Kgl Sächſ Thlr3 ReutenAul 3333 80,20 P I Staatsanl 1869 33 101,75 G
8 d 160080 20 bz do 1870 3331101,50 6do 50080,30 G 1 do 1867 ab 55 566 101,35

do 500 80,30 G 33 Landrentenbr 333 95,20 G
Thlr 43 Mansf Gew 101,50 P3 Staatsanl 1830 133398,50 G I do 1878 103,50 G

s do 13830 z 98,50 G 15 do 18735 100,50 G
3 do 13855 16091,00 G do Em 18751 102,90 G
4 do 13847 500 101,85 P p Stadtobl s 104 25byp
2 do 1852 68 500 101,35 b do 1876 105,25 P4 do 1369 5001101,35 b

Waſſerfſtands Nachrichten
Saale Halle 21 März Ab Unterh 174 22 Morg 1,74

Trotha 21 März Unterh 2,02 7 Mora 2,00
Kalbe 21 März Oberp 1,14 Unterp 0,86

Unſtrut Artern 21 März am Brücken Pegel 58
Elbe 21 März Magdeburg 156 Torgau 1,36 Wittenberg

verübt worden worden war Der Knabe dem kein Leid geſchehen befindet ſich 78 Roßlau 1,28 Barby 171 Dresden 29 März 065
e

Rumän Staats Rente 6 101,3 bz OelsGneſen 5 51,25 bz Braunſch Eiſend Prt 44 102,50 GBerliner Vörſe 21 März do fund Rente 5 83,75 bz Ofpreuß Südbahn 5 98,95 Bresl Schw Frb G 41 10260 r fre m o
Preuß u Deutſche Fonds Ruſſ Eugl A de 1871 5 34,60 bzB PoſenCreuzburg 5 69,90 bz do do II 45 102,60 bz2 Lerg Märk Bergw 4 20,1 d

ichs do 77 S St à 20 M 5 88,50 bz6 Rechte Oder Ufer 5 167,40 b CölnMinden IV 4 100,70 bzB Berl Bazar 4 120 00Deutſche Reichs Anl 4 101,20 b GPreuß conſol St A 1 d do 1880 Ro 125 4 69,80 bz Saalbahn 5659,80 z do VI 44 1083,20 bz Bonifacius 124 50 to do OrientAnl II 5 57,10 bzB WeimarGera 5 35,50 G de VI 102 s z r Uwiser Inpier Fbr 4 soen do do 4 101,20bz do Pr Ank de 1864 5 188,00 G HalleSorau v St g 45 108,75 bz Deſſauer Gas 173 00 bz8St v Anl 1865 a do do de 1866 5 135,00 63 Bank Actien Magd Hlberſt de 1866 41 102,80 bzG u i
Berl St Obl 76 78r 3 102/60 bz Ungar Gotd vent r Aachener Disconto 4 95,50 G 7 Leirzis 5 z 5 r i Ah r
Oſtpreuß Prov Obl 41 101,50 G do do r erf Handel eſellſchaft 4 108809 vo Wittenberge 3 84 256 Eilenburger Kattun 1 49,508
Provinzial Pfandbriefe do MaklerVerein 4 14200 bzG Mainz Ludw gar env 44 103,00 B öelſenkirchen Brgw 4 126,75 bLandſch Central 4 100,60 bz Jn u ausl Eiſenb St Braunſchweiger Bank 4 97,50 B do 1878r I 5 105,40 b Glauzig Zucker Fabr 4 8200 bzG

C neue 4100,25 bz u St Prior Artien do Credit 4 105,80 b do s 6 V Halleſche Maſchinenfabrik 4 219 00 Bächſiſche Aree vo bz Yresl Diese Friedthil giederſchl Mrk I 4 101,00 byG Hörder Vergwert 4 62,00 GAltonaKiel 4 198,90 b Coburger Credit 4 85,50 bz e Körbisdorf ZucerFabr 4 179,10 bzGp RentenBriefe BergiſchMärkiſche 1 125,00 B Darmſtädter Bank 165,60 z de T 1o3,70 G Krupp Partial Obl 5 1000
i00 z n T unt v n Leopoldshaller Verein 4 11775 b36ſche a Deſſauer Landesbank 4 1209,00 d t Loniſe Tiefban 4 37,5 BS n e Mag Se e n d e 43330 ſt e etSchleſiſche 190 70 vo Stein a2117 e denten e Ia ß0 h Rechte Oder ufer 103 208 re 77

e e et a gen e e r e en e77233 e erger Bant 4597,6 Tran Maſch 00 BBayer Präm Anl 4 133,90 B Dortm Gron Enſch 4 54,20 bz Gothaer Privatbank 4 11 g00 Thüringer I Serie 4 100,50 B r r i 00 B
Vremer conſol Anl 4 100,70 G MärkiſchPoſen 4 37,80 bz6 Köni 8bg Vereinsbank 4 94,00 bz do VI Serie 45 102,80 G nen Tabat s 0 r

9 Uni zKölnMind Pr A Sch 34 127,60 bz i u 4 100,75 bz Leipziger Credit 4 154,90 G DurxBodenbach II 5 83,20 bz Voigt Winde Gummi 114 117,00 B
Hamburg Staatsrente 831 88,90 G Niederſchl Märk gar 4 101,0 bzG do Disconto 4 113,79 G do III 5 103,10 G Volpi Schlüter Gum 4 100,00
Meininger Looſe 27,90 G Nordhauſen Erfurter 4 27,25 b G Magdebg Privatbank 4 115,75 bz Dur Prag fr 77,60 kzG Wöhlert Maſchinen Obl 5 17,00 G
r 40 Thlr L 3 149,80 b Oberſchl Lit A C D E 34248,75 bz gfeininger Tredit 4 90,59 G Galiz KarlLudwigsb 44 84 75 b WurmRevier 5000 B

e d Anleihe 0 o Gn n B e v eree a egemitr 4 43,75 B Kajchau Dderverg d 3 W Zeitz Maſch Schaede 4 122,50 G
Aente 0,00 els GSneſen eſterr Cred Anſt 4 do old 97,09 bzOſtpreuß Südbahn 4 63,10 bz Preuß Bodencred Anſt 4 108,50 bzG Kronprinz Rudolph 72 5 34 40 bzG Wechſelcours

Weh n Kehe Bee ehe do r 4 s ne e 222 Amſndan o T 68 dPfandbr echte OderUfer do Hyp Actienbank 4 78,00 eſt Franz Stb alte 378,0 t eAnhaltDeſſauer Pfob 5 104,50 G Rheiniſche abgeſt s 162,80 b Keihsbant üntheile 44 148,25 G do do 1874 3 369,90 B BGrüſſel u Antw 100 fr s T so b

othaer Präm Pfob I 5 120,40 B de e Bank 22,10 b 2 nene 2279 g s JlGothaer Präm pf do neue 700 160,00 bzG Sächſiſche Bank 4122,10 byG do Ergz Nes neue 5 35775 G London n Lſrl 8 T 20,475 b
do do U 5 117,s0 b heit r 2 Schaffh BankVerein 4 86,60 bz6 Oeſterr 5 86,75 W ger W linieHamb Hyp Bk Pfob 4 96,30 einKahebahn 4 13,29 Schleſ BankVerein 4 107,50 bzG do 1874r Gold Pr 5 103,75 ien öſter W 8 T 170,10 br Bee See d 5 e G Ruſſ St gar Ro 125 5 128,10 G Seratsbent Berlin 4 100,00 b G Südöſtl Bahn Lomb 3 279,00 bzG Petersburg 100SR 8 W 204,40 b
do Ser III 5 10125 6 e Südweſtbahn 52 75 Weimariſche Bank 4 96,75 G do Sbilig 5100 00 bzG Disconto Berlin Wechſel 4
do 4 Starg Poſener gar 44 103,10 bz Weſtphäliſche Bank 4 101,75 bz Ungar Gal Nordoſtb 5 75,20 b Lombard 500Preuß Cento unt 97,50 tzs Chüunger 218/60 b ehphätiſch vo vo Gold 5 9425 6
euß Centb unkd 5 Sin Hypoth III IV V 5 100,30 bzG r 3 r 4 336 o et d h e 719 o Cold Silber und Banknoten
uſſ Bodenered Pfdb 5 79,90 bzB wwarſchau Wien 4 228 50 G un gationen Souvereignesdo 4 arſchauWien 228 CharkowAzow 5 92,00 5 To Centrbodener Pfd 5 71,80 bzB Werrabahn 4 384,80 bz Berg Märk A 34 g 34 93,50 bzB r ombrowo 44 83,75 B Friede en Mein

An do do 4 103,75 bzB KozlowWoroneſch 5 96,00 bzG DW u StammPrior Actien do do VII env 102,75 G Kursk Kiew 5 98,10 bz Dollars t e9 Papiere Berlin Dresden 5 38,00 z do do K 5 105,75 bzG MoscoRjäſan 5 101,20 z Jmperiale Sauieniſche Rente 5 88,50 G BerlinGörlitz ö 99,70 bz do Nordbahn 44 102,75 G do Swolensk 5 95,00 bz km s n
Der PapierRente 44 6349 G HalleSorauGub 5 80,75 b Berlin Anhalt 45 103,00 G RjäſanKozlow 50099,00 G r Silber ulden 7000 6
de SilberRente 44 64,39 G MärkiſchPoſen 5 119,20 bzG Berlin Dresden gar 45 108,70 b Ruſſ NicolaiOblig 4 76,00 b Ruſſ Vantnoten 205,75 d
do Gold Rente 4 78,90 bz Magdeb Halb Lit B 34 BerlinGörlitz conv 45 102,60 b SchujaJvanowo 5 92,40 bz B e

n e le e e ehe ea a 3 er te a 8do 1864er dex 320,00 bzB Nordhanſen Erfurt 5 94,75 bz Berl Stet gar 4 100,40 G ZarzkoeSelo 15 62,26 v



Profeſſor Schlottmann die Halle ſche
Facultät und die Centrumspartei

Eine Vertheidigungsſhrift
on

D J Jacobi o Profeſſor der Theologie
Die Verlagsbuchhandlung von Eugen Strien in Halle a S Weiden

plan ſendet gegen Einſendung von 50 Pſg in Brieſmarken die Broſchure ſo
fort franco unter Kreuzband zu

Wegen Räumung des Geschäftslocals find t der PF Ausver
Kauf W an

Gold u Silber Waarenaus der Julius Krügerschen Nachlassmasse Schmeerstrasse
Xr 17/18 nur noch bis zum

Schluss dieser Woche
zu ausser ordentlich billigen Preisen statt

Fr Herm Keil

Beeilen
muß ſich Jedermann welcher noch irgendwie Bedarf in Hüten Mützen
Filzwanaren ete hat denn

der Ausverkaufwegen Aufgabe des Detail Geſchäfts dauert nur noch bis
Freitag den 31 März er
Anerkannt der billigſte aller Coneurrenten

Cylinderhüte von 3,50 an in nur modernen Facons
feinſte Haarfilzhüte von 4 an Felzhüte von 2 an

Strohhüte für Herren von 20 an für Knaben von 20 an
Müutzen in allen Facons und feinſten Genres

zu wirklichen Spottpreiſen

A Lümmeiee Schmeerſtr 42
Neuesto Wiener Frühjahrstächer

empfiehlt in reicher Auswahl einfach und hochelegant

Gustav Glücks gr Ulrichſtr 12
Für Gartenbeſitzer

empfehle zur Saiſon
Fontainen in neuen Modellen Figuren Vaſen

Thierſtücke Beetſtücken er
ſowie Zimmerfontainen Blumentiſche mit Aquarien

e Topfſtänder und derglS Geehrte Aufträge erbitte rechtzeitig

Gustav Giiicisgroßte Ulrichſtraße 12

Neu Patentirt NeuImprägnirte Fusshoden und Wand Tapeten
Vollſtändiger Erſatz des FußbodenAnſtrichs Aeußerſt billig

Jn den feinſten Parquetmuſtern
Alleiniger Vertreter der Firma Paul Zachörber Co

M L Vischer Tapezierer und Decorateur
Halle a Glauch Kirche 10

NB Dieſelben werden von mir nach Sachkenntniß äußerſt billig und
dauerhaft gelegt Muſter ſtehen zu Dienſten

Mein Lager von

Splauigr Blumentöpfen
Frprämürt Frankfurt a M und Deſſau in relief und farbigen Muſtern

Figuren Vasen Ballustraden
Rabattziegeln Beeteinfassungen

halte ich beſtens empfohlen

Otto Westphal Filiale
Steinthor Bahnhof Privat Geleis

Die Parqueltfußboden Fabrik

A Lanna in Königstein
Sachſen

liefert maſſive fournirte und ausgelegte Parquetten Riemen
boden Manerfrieſe feinſte Borduren und Seſſelleiften

aus trockenſten Hölzern und in beſter ſorgfältigſter Ausführung zu
billigſten Preiſen

Muſterblätter ſtehen jederzeit zu Dienſten Anfragen werden
ſofort beantwortet und Anferä gert größter Genauigkeit

ausgeführt

Halle a/S

Sudenburg Magdeburg
Kesselschmiede und FEisenconstructions Werkstatt

Keſſelſchmiede liefert Dampfkeſſel ſümmtliche Apparate und Gefäße für
uckerfabriken Brennereien chem Fabriken als Verdampf
pvparate Vacuums Diffuſeure Saturateure Filter Reſervoirs

Montejus Baſſins Kalkofenmäntel Transportwagen c
Conſtruetions Werkſtatt liefert Eiſ Dachconſtructionen Brücken Hebe

krähne Drehſcheiben Schiebebühnen Centeſimal Waagen

Beosten Poln u Schwed Klentheer
in U und h Original Fass

Steilnkohlentheer Asphalt ete offeriren billigst
Mlinkhardt Schreiber Bauhof

eröffnet

1,00 Herren Hemden 1
Dtzd 1,50

Meter 40 9 Schleifen und

Herren Taſchentücher 25 9

V Dtzd 45 9

35

40 Geſtickte Kinderkrauſen Dtzd 20 9
tücher mit gewebtem Rande Dtzd 40 9

Concursmassen Ausverkauf
der J Werner ſchen Concursmaſſe

wird täglich fortgeſetzt und zu T Tarvpreiſen D ausverkauft
Am Lager befindet ſich noch eine ſehr große Auswahl von

Tuchen und Buckskins
fertigen Jaquetkts und Rock Anzügen

Sommer Paletots Iloven Westen IHauv Jaquetts etc

I Bucke im Resterin großer Auswahl

Große Ulrichſtraße 56 Café Peter

An die Bewohner von Halle und Umgegend
Mit heutigem Tage habe ich hier große Steinſtraße 15 unter meiner eigenen Firma

S Bütow
ein Wäsche und Weisswaaren Geschätt
Jch habe es mir zum Princip gemacht alle Waaren nur in den beſten Qualitäten zu führen und

verkaufe die beſten Fabrikate zu ungewöhnlich billigen Preiſen
Erſtlingshemden 20 Knabenhemden 45 Mädchenhemden 50 5 Dowlas Damenhemden

Damenhoſen 85 9
Spitzenbeſatz 1,25 Ein Poſten Knaben Chemiſetts Parthie Waare 20 9

3fache Cavalier Stulpen Dtzd 1,00

Kinderhöschen 35 9

Lavalliers in großer Auswahl

Abgepaßte Handtücher e Dtzd
i Dtzd 1,25 Reinleinene Rolltücher 1,25 Patent Scheuertücher 19

Victoria Panzer Corsetts
in großartig ſchöner Form 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00

Gardinen Bettdecken Tiſchtücher Servietten Tiſchdecken Damen und Kinder Schürzen
Damen Kinder und Herren Strümpfe 2e 2e in reicher Auswahl

S Bütow 15 gr Steinſtraße 15

Rüſchen Meter 8 S
Geſtickte Rüſchen Kragen Dtzd

Kindertaſchentücher Dtzd 25 Engl Batiſt
Reinleinene Taſchentücher Dtzd 1,00 und 1,25

Neglige Jacken mit
3fach leinene Herrenkragen

Seidene Crepp Rüſche

Bunte
Reinleinene Wiſchtücher

Waffel Staubtücher
1,00

Tapeten
Rouleaux

Aeltere Muster und Rester
sehr

F A Schutz Ialle a
Brüderstrasse 2

billig

50 Stück hochſt Roſen Sorten
garantirt ſind billigſt abzulaſſen

Charlotteuſtraße 5 part

Jn dem von der Schützengeſellſchaft
gütigſt bewilligten Saale des
Pfälzer chiehgrabens

zur Feier von
W Kaiſers GeburtstagMittwoch den 22 März

Abends S Uhr
Grosves Extra Salon

Trio Concert
der Herren Brückner VollI

rath und Apel
Entree 30 Pfg

FamilienNachrichten

Jnventar Auction
in Seegel bei Eythra

Sonnabend den 25 März
von Morgens 10 Uhr ab

ſoll im Schumann ſchen Gute in
S Seegel wegen Aufgabe der Wirthſchaft
Aſämmtliches Jnventer beſtehend aus

4 Pferden darunter 2 flotte 8jährige
Ruſſen

19 Stück Rindvieh
11 Schweinen
4 Wirthſchaftswagen
1 Preſch 1 Jauchen 1 Bierwagen
1 Dreſch 1 Drill 1 Häckſel eine
Reinigungs 1 Rapsreinigungs und1 Zwiebeldrillmaſchine Pflügen s s
Eggen Walzen ſowie verſchiedenen
anderen zur Wirthſchaft gehörigen
Gegenſtänden

z öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden

Auch iſt daſelbſt eine Partie Heu
Stroh Kartoffeln und Dünger frei
händig zu verkaufen

Spalierlatten
Stollen fichtene Stangen mit Borke
z Fhelieren und Gartenlauben empfiehlt

illigſt
Holzhandlg v Carl Sehumannm

alle gr Steinſtraße 31
Walſerleitungsreparaturen

jeder Art fertigt
4 Melcher Schmeerſtraße 30

Ein Feufſtertritt 3,40 lg 0,70 br
zu verkaufen kl Ulrichſtraße 31 2 Tr

u Schlüſſel Schieferhalter u Schiefer
ſtifte für 60 9

Schulranzen
verkauft billigſtD Krause ſeipigeiſt z1 a Ch

Annahme

Waſchen Färben
u Moderuiſiren
Die neueſten Formen liege

bei uns zur gefl Anſicht aus
Allg Deutſch Conſumgeſchäft

14 gr Ulrichſtr 14

fertigt Verträge
kenntni
Kapitalgeſchäfte prompt und reell
A Bleeser Schmeerſtr 20

Halle Druck vnd Verlag von Otto Hendel

Zum Schulanfang
ebe 7linige Schultafel mit Blechecken
einen polirten Schieferkaſten mit Schloß

in Wachstuch Leder Seehund Plüſch

ca a
Das eone Bureau des Unterz

Teſtamente
Eingaben Klagen e mit Sach

und vermittelt Güter und

Heute früh 9 Uhr entſchlief nach
8tägigem ſchweren Krankenlager in Folge
eines Hufſchlages unſer lieber Sohn
Bruder Schwager und Bräutigam

Emil Schaaf
in ſeinem 24 Lebensjahre

Dieſe Trauernachricht allen Freun
den und Bekannten

Halle a/S den 21 März 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag 5 Uhr von der neuen Klinik
aus ſtatt

TodesAnzeige
Heute Nachmittag 6/ Uhr verſchied

nach längeren Leiden meine üiebe Frau
Mutter und Schweſter Auguste geb
Benkoöe in ihrem 31 Lebensjahre was
wir allen Verwandten und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme
hierdurch anzeigen

Giebichenſtein und Merſeburg
den 21 März 1882

Hermann Lautensechläger
und Kinder

TodesAnzeige
Heute Morgen 6 Uhr endete ein

ſanſter Tod nach langen Leiden zu Halle
lin der Diakoniſſen Anſtalt das theure
Leben unſeres guten Söhnchens Otto
in einem Alter von 2 Jahren und 4
Monaten

Dies unſern lieben Freunden
Verwandten hiermit zur Nachricht

Schlettau den 21 März 1882
Gutsbeſitzer Hermann Schmidt

und Frau Thereſie geb Kunth
i h Für den nſeratentheil verantw t8 König in Halle ortric

und

Mit Beilagen
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